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Gruseliges Halloween
In der nahenden Halloween-Nacht am Donnerstag, 31. Oktober 
sind ebensolche Gestalten wie bei der letzten Gruselwanderung 
um das Schloss Waldreichs zu erwarten. meinbezirk.at/zwettl

mehr fotos

„Teufelskirche“ ist 
Untergang geweiht
Hilferuf: Kulturgut in Wetzlas wird kommenden Winter nicht überleben Seite 4/5

Fotos: Günter Resch, Evi Leutgeb, Bernhard Schabauer

Zwettl

Professionelle Trainings: Im 
Waldviertel gibt es nun die 
Mannschaft der „Zwettler  
Goldlöwen“, die die Klienten 
der Caritas zum Fußball-Team 
vereinen

Inklusion: Es 
lebe der Sport

Seite 12/13

Alle Veranstaltungen 
im Bezirk Zwettl im 
großen Überblick

„Fahr mit“ - Serie: 
Die Todsünden am 
Steuer Seite 14/15

Neue Logistikhalle 
von Zwettler Bier 
eröffnet Seite 28
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WETZLAS. Der Teufelskirche, ei-
nem bemerkenswerten Objekt 
aus dem 19. Jahrhundert in der 
Gemeinde Pölla, droht nun der 
komplette Zusammenbruch. 
Rückblick: MeinBezirk hat An-
fang Juni 2024 erstmals über 
die prekäre Situation rund um 
die Teufelskirche, welche zwi-
schen der Ruine Dobra und dem 
Schloss Wetzlas liegt, berichtet. 
Damals kam auch Rudolf Zap-
pe, ein geprüfter Heimatfor-
scher der Oberösterreichischen 
Akademie der Volkskultur und 
jahrzehntelanger Waldviertel-
Fan, zu Wort und setzte sich für 
die Rettung des Kulturgutes ein. 

Er zitierte dabei etwa Norbert 
Gauss vom Bundesdenkmalamt, 
der bereits im Jahr 1990 schrieb: 
„Mittlerweile befindet sich die 
Teufelskirche in einem gerade-
zu ruinösen Zustand und eine 
rasche Sanierung wäre dringend 
angeraten.“

Angeblicher Sanierungswille
Auf MeinBezirk-Nachfrage bei 
den Eigentümern war im Juni 
von Alexander Warringer, Ge-
schäftsführer der zuständigen 

Windhag Betriebs- und Ver-
waltungs GmbH, zu erfahren: 
„Es wird seitens der Windhag 
Stipendienstiftung für NÖ an 
einem Sanierungskonzept in 

Abstimmung mit dem Bundes-
denkmalamt und diversen Fach-
firmen gearbeitet.“

Zustand weiter verschlechtert
Doch nun, fast ein halbes Jahr 
später, wurde bei einem weite-
ren Lokalaugenschein ein noch 
schlimmerer Zustand der Kirche 
festgestellt. „Der Zugang ist total 

zugewachsen und die Teufels-
kirche in einem erbärmlichen 
Zustand. Das ohnehin nur mehr 
marginal vorhandene Dach ist 
nun eingestürzt und hat dabei 
Teile des oberen Gebäudeab-
schlusses mitgerissen. Die Fassa-
de, die Mauern und der seitlich 
daran nach oben laufende Auf-

gang sind völlig desolat und das 
Schlimmste: Auch die Gewölbe-
decke zwischen den Geschoßen 
ist nun stark durchnässt und mit 
Sprüngen durchsetzt. Das hat 
zur Folge, dass das Bauwerk den 
kommenden Winter nicht über-
leben wird“, befürchtet Zappe.
Vonseiten des Eigentümers wur-
den mehrere schriftliche Anfra-
gen zum aktuellen Stand über 
Wochen ignoriert und nicht be-
antwortet.

Teufelskirche vor dem Verfall

Der Winter wird dem Objekt weite-
ren Schaden zufügen. Foto: Rudolf Zappe

Kulturgut in Wetzlas 
steht vor dem totalen 
Zusammenbruch – 
der Eigentümer geht 
auf Tauchstation.

Mittlerweile ist auch das Dach 
eingestürzt. Foto: Rudolf Zappe

von bernhard schabauer

„Der Zugang ist total zugewach-
sen und die Teufelskirche in einem 
erbärmlichen Zustand. Das ohne-
hin nur mehr marginal vorhande-
ne Dach ist nun eingestürzt.“

Rudolf Zappe

„Es wird mit dem 
Bundesdenkmalamt 
an einem Sanierungs-
konzept gearbeitet.“
Foto: ottenstein.at

alexandeR waRRingeR QR-Code scannen und 
abstimmen: „Soll die 

Teufelskirche vor dem Ver-
fall gerettet werden?“

ONLINE-UMFRAGE

Bei der 31. Internationalen Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Feuerwehr- und Brandschutzge-
schichte des CTIF gab es Vorträge, Besuch des neu zertifizierten Feuerwehrmuseums Griechen-
lands und einer Berufsfeuerwehr sowie eine mehrstündige Führung durch das Zentrum Athens.

Unsere Regionautin Inez Dengscherz be-
schreibt die Gedanken ihrer Hündin wie folgt: 
„Ups! Ob wir das Futter halbieren sollten?“

„Wir haben den 
Pilz in eine Vase 
gesteckt – zu scha-
de zum Essen“, 
schreibt Sissi Tree 
in ihrem Mail 
an MeinBezirk 
Zwettl zu diesem 
Foto, das auch auf 
meinbezirk.at/
zwettl zu sehen ist.

Foto: BFK ZwettlFoto: BFK Zwettl

Foto: Sissi TreeFoto: Sissi Tree

Vier Feuerwehrmänner aus dem Bezirk bei Tagung in Griechenland

Ich bin zu schwer geworden

Dreier-Pilz

BILDER DER WOCHE

Foto: Inez DengscherzFoto: Inez Dengscherz

Mehr Fotos

Die Teufelskirche war ein-
mal ein beliebter Treff-
punkt – zumindest wenn 

man den Aufzeichnungen der 
Vergangenheit Glauben schen-
ken mag. Doch nun ist sie dem 
endgültigen Untergang geweiht 
und schon bald werden nur 
noch Bilder an sie erinnern. 
Denn leider haben es die zustän-
digen Stellen verabsäumt, hier 
zeitgerecht einzuschreiten und 
Maßnahmen zum Erhalt in die 
Wege zu leiten. Der letzte Zug 
scheint abgefahren, sollte nicht 
noch ein der Zeit entsprechen-
des Weihnachtswunder gesche-
hen. So wird wohl das letzte Ka-
pitel „Ein trauriges Ende für ein 
Überbleibsel“ ebenso in die Ge-
schichtsbücher Eingang finden.

Bernhard Schabauer
Redaktionsleitung Zwettl

bernhard.schabauer@
meinbezirk.at

Ein trauriges Ende 
für ein Überbleibsel

KOMMENTAR

Produkte: Erntedankfest-
feiern im Bezirk Zwettl mit 
Krone und Musik

MEIST GEKLICKT

Vorausdenker-Treffen: 
Wohin die Zukunft des Wald-
viertels gehen soll

Salzburg: Pensionisten aus 
Bezirk Zwettl auf Fahrt in 
den Westen

meinbezirk.at/zwettl
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steht vor dem totalen 
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der Eigentümer geht 
auf Tauchstation.

Mittlerweile ist auch das Dach 
eingestürzt. Foto: Rudolf Zappe

von bernhard schabauer

„Der Zugang ist total zugewach-
sen und die Teufelskirche in einem 
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ONLINE-UMFRAGE FRIEDERSBACH. Auf Initiative von 
Anita Schaffer, einer erfolgreichen 
Direktberaterin aus Schweiggers, 
wurde Volksschuldirektorin Mo-
nika Rauch aus Friedersbach auf 
die Aktion des Gremiums Direkt-
vertrieb aufmerksam. Mit großer 
Freude konnten Obfrau Huber 
und Obfrau-Stellvertreterin Neu-
bauer nun einen Spendenscheck 
in der Höhe von 1.500 Euro über-
reichen. Dankbar teilte Rauch offi-
ziell mit, dass damit ein „möwe“-

Präventionsworkshop für die 
Kinder zu den Themen Gewalt in 
Familien und sexuelle Übergrif-
fe finanziert wird. Inbegriffen in 
dem Vorsorgepaket ist ebenso ein 
Vortrag für die Eltern und für die 
Pädagogen. „Dieser Workshop ist 
die perfekte Ergänzung zu unse-
rem Gewaltschutzkonzept“ und 
rundet unser Projekt „Kinder 
stark machen“ ab.

Karolina Neubauer, Monika Rauch, Franz Mold, Alfred Grünstäudl, Claudia 
Zeibeck, Petra Vogl, Anita Schaffer, Helga Huber mit den Schülern Foto: Neubauer

Scheckübergabe an der 
Volksschule Friedersbach

Mehr News: meinbezirk.at/zwettl


